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Statt einer Zusammenfassung 
 

Der Verein der ungarischen Wissenschaftler in der Woywodina, 

Serbien, widmete seine traditionelle thematische wissenschaftliche Ta-

gung vom 12. November 2022, unter dem Generaltitel „Kodifikation, 

Gesellschaft und Natur“, den Kodifikationen, insbesondere den Erfah-

rungen bei der Anwendung des neuen ungarischen Zivilgesetzbuches 

(aus dem Jahre 2013), das schon zehn Jahre in Kraft ist. Die Referenten 

aus der Woywodina und Ungarn befassten sich auch mit dem Präze-

denzrecht, welches im traditionellen ungarischen Rechtssystem als 

Rechtsquelle gegolten hatte. Doch hinsichtlich dieser wertvollen Tradi-

tion, der Flexibilität des Präzedenzrechts, wurde nach der ungarischen 

Umwandlung zu Recht die Auffassung eingenommen, dass die (Neu-)Ko-

difikation des ungarischen Zivilrechts mehr den Erwartungen verbunden 

mit der Rechtssicherheit und Rechtsbefolgung entspricht. Die Diskussi-

on war auch den verfassungsrechtlichen Regeln gewidmet, welche er-

möglichen, dass der ungarische Oberste Gerichtshof (Kúria) auch ohne 

außerordentliche Rechtsmittel den niederen Gerichten verpflichtende 

Auffassungen auferlegen kann, falls gleiche Rechtsnormen des bürgerli-

chen Rechts in der Praxis anderweitige Auslegungen erleben. Dies wur-

de durch die Errichtung der Rechtseinheit begründet. Einige Autoren 

sind der Meinung, dass dies zweifelsfrei das Überleben des Präzedenz-

rechts zeigt, andere Autoren erwiderten jedoch, dass diese Möglichkeit, 

neben den gesetzgeberischen Rechtsquellen, keineswegs eine „parallele 

gerichtliche Rechtsquelle” darstellt, sondern die Rede ist nur von einer 

pflichtmäßigen, gerechten Auslegungsfrage. 

Im Übrigen waren die weiteren Referate mit den aktuellen Fra-

gen der Pflege der ungarischen Sprache verbunden, sowie mit wirt-

schaftlichen, in Krisensituationen hervorgehobenen Themen, insbeson-

dere Tourismusfragen. 

 Diese Veröffentlichung enthält auch einige Forschungsergeb-

nisse im Bereich der Naturwissenschaften. 
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